
Biogasanlage Friedrichshof

Energie für morgen

BIOGASERTRAG

2.800.000  m³/a

ERZEUGTE
STROMMENGE

6.150 MWh/a

Ca. 7.900 t 

CO2-Einsparung

jährlich

Danpower GmbH

BENI

HB

BB

TH
SN

ST
Biogasanlage 
Friedrichshof

MV



Biogas für die Region

Die im Frühjahr 2015 von e.distherm Wärmeleistung GmbH 
übernommene Biogasanlage produziert seit 2009 jährlich ca. 
6.150 MWh Strom.

Durch den Zubau eines weiteren Blockheizkraftwerks (BHKW), 
mit einer elektrischen Leistung von 2,0 MW, haben wir die An-
lage 2020 flexibilisiert. Die Stromerzeugung erfolgt damit 
bedarfsgerecht.

Das Biogas wird in den integrierten Gasspeichern des Fermenters,
Nachgärers und des Gärrestlagers gespeichert. Die bei der Ver-
wertung des Biogases im Blockheizkraftwerk entstehende Wärme 
wird in einer Anlage zur Gärresteindickung (Gärresttrocknung) 
genutzt. Die erzeugte elektrische Energie wird vollständig in das 
vorgelagerte Stromversorgungsnetz eingespeist.

Energie aus nachwachsenden Rohstoffen
Die Biogasanlage verarbeitet ausschließlich nachwachsende Roh-
stoffe in Form von Mais-, Ganzpflanzen- (GPS) und Grassilage 
sowie Rindergülle. Die energetische Grundauslastung der Anlage 
ist mit Hilfe von Maissilage sichergestellt. Die Gülle dient zur Ver-
dünnung der feststoffreichen Silage.

Die Energieerzeugung erfolgt weitestgehend CO2-neutral, da bei 
der energetischen Nutzung von Biogas nur so viel Kohlendioxid 
freigesetzt wird, wie die Pflanzen zuvor im Wachstum aufgenom-
men haben.

Der Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen reduziert die Ab-
hängigkeit von fossilen Brennstoffen wie Öl und Gas und trägt
 zur Stärkung der lokalen Landwirtschaft sowie der mittelständi-
schen Wirtschaft bei. Die Gärsubstrate beziehen wir von lokalen 
Landwirten, die auch die anfallenden Gärrückstände als hoch-
wertige organische Wirtschaftsdünger in die Landwirtschaft 
zurückführen. Somit werden Stoffkreisläufe geschlossen und er-
hebliche Mengen an Düngemitteln ersetzt.
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Mit dem Betrieb der Anlagen werden jährlich 
ca. 7.900 t Kohlenstoffdioxid vermieden.

(1) Der Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen reduziert 
die Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen wie Öl und Gas. 
So sparen wir jährlich ca. 7.900 t Kohlenstoffdioxid gegen-
über der Energieversorgung mit fossilen Brennstoffen ein.

(2) Die Biogasanlage hat einen jährlichen Substratdurchsatz 
von ca. 12.000 t Silage sowie 5.500 t Gülle.
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(3) Im Blockheizkraftwerk wird das Biogas in Strom und Wärme umgewandelt. 

(4) Die anfallenden Gärrückstände werden als hochwertige organische Dünger in 
die Landwirtschaft zurückgeführt.



Technische Daten der Anlage Daten der Einzelkomponenten
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RO H STO F F L AG E R U N G

Externe Lagerung; Lagerkapazität ca. 12.000 t
F EST STO F FA N N A H M E
Substratbeschickung mittels Teleskoplader; Feststoffdosierer (40 m³), 
Flüssigfütterung 
G Ü L L E VO R R AT S B E H Ä LT E R
84 m³, mit Betondecke abgedeckt, Rührwerk 4 kW
F E R M E N T E R
Mit Faulraumvolumen von 1.500 m³ und integriertem Gasspeicher (450 m³)
Stahlbehälter aus Verinox (verzinkter Stahl mit Edelstahlauflage); 
2 externe Rührwerke mit 11 kW und 1 Paddelrührwerk mit 1,35 kW
N AC H G Ä R E R & G Ä R R EST STO F F L AG E R
Runder Stahlbetonbehälter ohne Abdeckplatte in verstärkter Ausfüh-
rung mit 3.000 m³ Nettovolumen und ca. 750 m³ Gasspeichervolumen;
2 Tauchmotorrührwerke mit 15 kW
G A SVO R B E H A N D LU N G 
Biogasentschwefelung erfolgt biologisch mit nachgeschaltetem Aktiv-
kohlefilter
G A S S P E I C H E R 
Gasspeicher integriert in den Behältern (Fermenter, Nachgärer, Gärrest-
stofflager) mittels Membransystem; Gasspeichervolumen ca. 6.000 m³
G A S N U T Z U N G 
1. Blockheizkraftwerk mit 0,716 MWel und 0,614 MWth (mit einer 
parallelen Biogasfackel) / 2. Blockheizkraftwerk mit 2,0 MWel und 
1,75 MWth

WÄ R M E N U T Z U N G 
Gärresteindickung

I N B E T R I E B N A H M E
2009 / 2020 (Flexibilisierung)
F L ÄC H E N B E DA R F / A N BAU F L ÄC H E
ca. 350 ha
VO L L L A ST B E T R I E B
2009
B I O G A S E RT R AG
2.800.000 m³/a
E R Z E U G T E ST RO M M E N G E
6.150 MWh/a
L E I ST U N G E L (B H KW) 
0,716 MW, 2,0 MW
L E I ST U N G T H  (B H KW) 
0,686 MW, 1,75 MW
I N V EST I T I O N S S U M M E 
ca. 1,0 Mio. EUR (nach Erwerb der Anlage in 2015),
2,8 Mio. EUR Flexibilisierung in 2020
B E R E I T ST E L LU N G S U B ST R AT 
Landwirtschaftsbetriebe der Region
S U B ST R AT D U RC H SAT Z 
Silage ca. 12.000 t/a (Maissilage, GPS), Gülle 5.500 t/a
B E T R I E B V E RG Ä R U N G S ST U F E 

365 d/a
V E RW E I L DAU E R / T E M P E R AT U R 
> 75 d / 40 °C
A B BAU G R A D D ES OT S 
> 85 %
V E RG Ä R U N G SV E R FA H R E N 
einstufig, mesophiles Nassvergärungsverfahren
M E N G E A N FA L L E N D E R G Ä R R ES STO F F E 
14.500 t/a

Lageplan der Anlage 
in Friedrichshof

❶ Übergabestation
❷ ORC
❸ Heizcontainer
❹ BHKW
❺ Wärmespeicher
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Friedrichshof 9, 17087 Altentreptow

Danpower GmbH
Otto-Braun-Platz 1
14467 Potsdam

Tel. 0331 23782 0
Fax 0331 23782 29
info@danpower.de www.danpower.de
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Über die Danpower-Gruppe

Als Contractor offeriert die Danpower-Gruppe ein ganzheitliches Dienstleistungskonzept. In der
Produktion setzen wir auf die Kombination aus effizienter und umweltschonender Energieerzeugung.
Zum Einsatz kommen modernste Technologien, fast immer auf Basis von Kraft-Wärme-Kopplung
(KWK). Eine nahezu CO2-neutrale Erzeugung von Elektroenergie realisieren wir durch erneuerbare
Brennstoffe (Biogas, Holzpellets und Holzhackschnitzel) und energetische Nutzung von Restabfällen.




